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VORWORT

Vorwort

Obwohl Sie sich redlich bemühen, Ihrer Führungsverant-
wortung gerecht zu werden, beschleicht Sie gelegentlich ein
ungutes Gefühl? Erfolge stellen sich nicht in dem gewünsch-
ten Ausmaß ein? Hin und wieder bemerken Sie Sand im Ge-
triebe Ihres Zuständigkeitsbereichs? Bisweilen bereiten Ih-
nen Erfolgsbremser schlaflose Nächte? Sie haben das Gefühl,
manches besser machen zu sollen – wissen aber nicht, was zu
tun ist?

Aus vielen Gesprächen, die ich in mehr als 200 geleiteten
Führungsseminaren geführt habe, konnte ich das ernsthafte
und intensive Bemühen zahlreicher Vorgesetzter erkennen,
ihre Führungsqualifikation zu erweitern und zu vertiefen.
Dabei wurden häufig betriebliche Situationen genannt, in
denen sich Vorgesetzte führungsmäßig unsicher oder über-
fordert fühlen. Diese im Laufe der Zeit von mir gesammel-
ten – oft genug für Vorgesetzte und Mitarbeiter unangeneh-
men – Situationen bilden die Basis für dieses Buch. 

Im ersten Teil des Buches kehren Sie nach dem Motto „No-
body is perfect“ zunächst vor Ihrer eigenen Tür, indem Sie Ihr
Führungsverhalten hinterfragen und Ihre persönlichen Stol-
persteine identifizieren. Darüber hinaus machen Sie im zwei-
ten Teil Verhaltensweisen Ihrer Mitarbeiter dingfest, die Ih-
nen das Leben erschweren und als Erfolgsbremser Arbeitser-
gebnisse behindern. Die dargestellten Stolpersteine, Fall-
stricke und Erfolgsbremser werden kommentiert und mit
Detail- und Hintergrundinformationen, Handlungsan-
stößen und Bewältigungsstrategien ergänzt, sodass Sie künf-
tig behindernde Erfolgsbremser aus dem Weg räumen und
durch beflügelnde Erfolgsförderer ersetzen können.

10
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Setzen Sie diese Empfehlungen in die Praxis um, können Sie
mit wesentlichen Verbesserungen in Ihrem Führungsverhal-
ten rechnen. Ob die hier beschriebenen Maßnahmen aller-
dings in ausnahmslos jedem Fall das gewünschte Ergebnis
zeitigen, ist wegen der Verschiedenartigkeit der Situationen
vor Ort und der Individualität der beteiligten Personen frag-
lich. Auch wenn Sie alle angebotenen Bewältigungsstrategi-
en dieses Buches eins zu eins in Ihre Führungspraxis über-
tragen, bleibt dennoch ein Restrisiko, weil es keine allge-
meingültigen und hundertprozentig zutreffenden Regeln in
der Mitarbeiterführung gibt. 

Zu Gunsten einer besseren Lesbarkeit beschränke ich mich
in diesem Buch auf die männliche Form (z.B. der Vorgesetz-
te, der Mitarbeiter). Ich bitte die Leserinnen, sich dennoch
von den Ausführungen angesprochen zu fühlen.

Hans-Jürgen Kratz
www.personaltraining-kratz.de

VORWORT 11
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Teil 1
Eigene Stolpersteine
identifizieren

1. Sie bereiten sich nicht auf die Übernahme
der neuen Führungsposition vor

Im Regelfall stellt die Übernahme der neuen Führungsposi-
tion einen seit langem angestrebten Neuanfang dar, und
wahrscheinlich ist das auch bei Ihnen so. Aber dieser Neuan-
fang ist mit einer Vielzahl von Unwägbarkeiten verbunden,
die Ihnen zu Beginn möglicherweise das Leben schwer ma-
chen – und auf die Sie gut vorbereitet sein sollten. Das sollte
auch Ihr neuer Vorgesetzter wissen und dementsprechend
handeln. Verantwortungsbewusste Betriebe regeln den orga-
nisatorischen Ablauf der Einführung neuer Mitarbeiter in
das künftige Arbeitsumfeld mit einem individuell auf den
Neuzugang zugeschnittenen Einführungsprogramm (siehe
Seite 137).

Bedauerlicherweise hat nicht jeder Neuling das Glück, mit-
tels eines speziellen Einführungsprogramms die ersten
Gehversuche durchzuführen. Das Fehlen eines Einfüh -
rungsprogramms können Sie eher verschmerzen, wenn es
für Sie einen Mentor gibt. Hier handelt es sich zumeist um
ein hierarchisch höher stehendes Firmenmitglied, das als
ständiger Ansprechpartner zur Verfügung steht und Ihnen
hilft, sich möglichst schnell in Ihr neues Arbeitsumfeld zu
integrieren.

13

Unterstützung

durch Mentor

1. SIE BEREITEN SICH NICHT AUF DIE ÜBERNAHME DER NEUEN FÜHRUNGSPOSITION VOR
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Eigene Checkliste

aufstellen

1. EIGENE STOLPERSTEINE IDENTIFIZIEREN14

Auch, wenn für Sie ein maßgeschneidertes Einführungspro-
gramm erarbeitet wurde oder Sie die Hilfestellung durch ei-
nen Mentor während der Anfangsphase im Betrieb nutzen
können, sollten Sie eine Checkliste aufstellen, mit deren Hil-
fe Sie alle wichtigen Punkte in der Vorbereitungs- und An-
fangsphase abarbeiten können. Folgende Aspekte könnten
für Sie wichtig sein:

Checkliste

❑ Ich muss die aktuelle Stellenbeschreibung für meine Po-
sition auswerten, damit keine Zweifel über die mir oblie-
genden Aufgaben, Kompetenzen und meine Verantwor-
tung aufkommen.

❑ Muss ich mir noch zusätzliches fachliches Know-how an-
eignen, um den Anforderungen der neuen Stelle in voll-
em Umfang gerecht werden zu können? Wenn ja, auf wel-
chem Wege?

❑ Mit welchen Besonderheiten im neuen Wirkungsbereich
muss ich mich näher auseinandersetzen?

❑ Ich muss mich mit der Organisationsstruktur des Unter-
nehmens und meines Arbeitsbereiches beschäftigen.

❑ Gibt es Teilnahmemöglichkeiten an betrieblichen Ein-
führungsveranstaltungen oder Betriebsbesichtigungen,
kann ich vorhandene Einführungsschriften auswerten?

❑ Welche mir neuen Sicherheitsbestimmungen sind zu be-
achten?

❑ Gibt es eine Unternehmensphilosophie, gibt es Führungs-
grundsätze, gibt es eine Betriebsordnung?

❑ Welche betrieblichen Ziele sind von meinem Zuständig-
keitsbereich zu erreichen?

❑ Ich muss den neuen Mitarbeitern, den Kollegen und son-
stigen wichtigen Ansprechpartnern vorgestellt werden.

❑ Ich muss Stellenbeschreibungen sowie aktuelle Zielver-
einbarungen meiner Mitarbeiter durchsehen.
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